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Florence Declaration - Empfehlungen zum Erhalt analoger 
Fotoarchive 

Eine  I n i t ia t iv e d es  K uns t h ist or ischen  I ns t i t u t s i n  Fl oren z Ð Max -Plan ck - I ns t i t u t   

Die analoge Photographie und analoge Photoarchive rückten in den letzten Jahren 
zunehmend in das Zentrum von Forschungsinteressen. Sie beschäftigen Wissenschaftler 
verschiedener Disziplinen, vor allem aber der Kunstgeschichte, Photogeschichte, 
Wissenschaftsgeschichte, Anthropologie, Bildwissenschaften oder visual studies.  

Aus der jahrelangen Auseinandersetzung mit analogen Photoarchiven sind auch die 
Forschungen und Fragestellungen entstanden, die auf der internationalen Tagung „Photo 
Archives and the Photographic Memory of Art History - Part II“ (29.-31. Oktober 2009, 
Kunsthistorisches Institut in Florenz) von Wissenschaftlern aus den U.S.A., England, 
Frankreich, Italien, Polen und Deutschland präsentierten wurden. 

Die wissenschaftliche Relevanz analoger Werkzeuge und Forschungsumgebungen war 
zentrales Thema auch beim abschließenden Round table. Es herrschte Einigkeit, dass 
digitale und analoge Medien sich einander ergänzen müssen, nicht aber ersetzen können. 

Abschließend wurde die am Kunsthistorischen Institut in Florenz verfasste “Fl ore nce 
De clar at ion  -  Emp f eh lun gen  zu m  Er h al t  ana loger  Fo t oar ch ive “ vorgestellt. Zu den 
Erstunterzeichnern zählen neben den Tagungsteilnehmern auch zahlreiche Vertreter 
internationaler Institutionen. 

Mit dieser in deutscher, englischer und italienischer Sprache veröffentlichten Erklärung 
möchte das Kunsthistorische Institut in Florenz – Max-Planck-Institut das Verständnis für 
die grundsätzliche Bedeutung analoger Photoarchive für die Zukunft der Geistes-, Sozial- 
und Humanwissenschaften fördern. Nur die Integration analoger und digitaler Formate 
kann einen angemessenen Erhalt des photographischen Bestandes auch für die 
zukünftige Forschung garantieren und gleichzeitig das Potential digitaler Werkzeuge 
kreativ ausschöpfen. 

Analoge Photoarchive sind Teil unseres kulturellen Erbes. Die „Florence Declaration“ will 
das öffentliche Bewusstsein hierfür erhöhen. Sie richtet sich nicht nur an photographische 
Sammlungen, an die universitäre und wissenschaftliche Forschung, sondern auch an die 
Entscheidungsträger aus Gesellschaft und Politik.  

Die Erklärung kann über die Internetseiten des Kunsthistorischen Instituts in Florenz 
unterzeichnet werden. Hier findet sich auch eine regelmäßig aktualisierte Liste der 
Unterzeichner. 

Weitere Informationen finden Sie unter http://www.khi.fi.it/photothek/initiativen/index.html. 

Die Tagung „Photo Archives and the Photographic Memory of Art History“ wurde vom 
Kunsthistorischen Institut in Florenz – Max-Planck-Institut in Zusammenarbeit mit dem 
Courtauld Institute of Art, London, organisiert. Teil I fand am 16.-17. Juni 2009 in 
London statt.  

http://www.khi.fi.it/photothek/initiativen/index.html
mailto:khi-presse@khi.fi.it
http://www.khi.fi.it/
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FLORENCE DECLARATION  
EMPFEHLUNGEN ZUM ERH ALT ANALOGER FOTOARC HIVE  

-  31. OKTOBER 2009 -   
 
 
Voraussetzungen  

Hauptaufgabe von Fotoarchiven Ð wie die aller Archive Ð ist es, den Erhalt  und die 
Konsultierbarkeit  von Dokumenten der Vergangenheit auch fŸr z ukŸnftige Anforderungen 
der Wissenschaft zu garantieren.  

Die digitale Technologie hat diesem Kernbereich der Archivarbeit nŸtzliche Werkzeuge 
gegeben und neue Anwendungsbereiche erschlossen. Fast alle Fotoarchive arbeiten heute 
an der elektronischen Katalo gisierung sowie der Digitalisierung ihrer BestŠnde (AbzŸge 
und Negative), wodurch vor allem neue Formen der Online -Konsultation mšglich werden.  

Die EinfŸhrung digitaler Technologien bringt den Fotoarchiven damit zweifellos wichtige 
Vorteile. Gerade diese v erleiten jedoch dazu, die Folgen dieser Entwicklung zu Ÿbersehen 
oder sie nur oberflŠchlich zu analysieren. Vor allem fŸhrt die Digitalisierungsdebatte zu 
der unterschwelligen Annahme, da§ das Originalmaterial nach der Digitalisierung dem 
freien Zugang ent zogen oder auch komplett entsorgt werden kšnne. Das 
Kunsthistorische Institut in Florenz  Ð Max -Planck - Institut  und die Unterzeichner dieser 
ErklŠrung vertreten dagegen die Ansicht, da§ es eine zentrale Voraussetzung fŸr die 
Zukunft der Geistes - , Sozial -  un d Humanwissenschaften ist, das VerstŠndnis fŸr die 
grundsŠtzliche Bedeutung analoger Fotos und Archive  zu fšrdern.  

Die †berzeugung von der NŸtzlichkeit und Notwendigkeit des Erhalts analoger 
Fotoarchive beruht auf zwei einfachen †berlegungen:  

- Jede Technolo gie  formt  nicht nur die Wege von †bertragung, Konservierung und 
Gebrauch von Dokumenten, sondern auch deren Inhalt .  

- Fotografien sind nicht von ihrem TrŠger unabhŠngige Bilder , sondern vielmehr 
Objekte , deren Mat erialitŠt eine sowohl rŠumliche wie zeitliche  Dimension besitzt.  

 

Ein  analoges Foto und dessen digitale Reproduktion sind weder das Gleiche 
noch das Selbe  

Daraus folgt:  

- Ein analoges Foto und seine digitale Reproduktion sind zwei verschiedene, 
unaustauschbare Objekte . Keine †bertragung von einem Mediu m in ein anderes 
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geschieht ohne Einflu§ auf Zustand und Inhalt des Objekts. Es entsteht vielmehr 
ein neues, vom Original verschiedenes Objekt .  

- Die Konsultation eines analogen Fotos ist eine qualitativ andere Erfahrung als die 
seiner digitalen Reproduktion,  da jede Technologie die Art und Weise der 
Verwendung von Informationen verŠndert.  

 

Die MaterialitŠt der Fotografie  

Die neuen Fragestellungen und Forschungsfelder der Wissenschaft machen es notwendig, 
die traditionelle Gleichsetzung von Fotos und Bildern z u Ÿberwinden. Fotos mŸssen als 
rŠumlich und zeitlich bestehende materielle Objekte  behandelt werden.  

- Als Objekte besitzen Fotografien eine Biographie, die sich aus unterschiedlichen 
Aspekten zusammensetzt wie Zeitpunkt, Technik und Ziel der Herstellung; 
Einordnung in den Kontext des jeweiligen Archivs; Zuweisung einer oder mehrerer 
Bedeutungen durch die Einordnung in eine Systematik oder durch die 
Katalogisierung; VerŠnderung von Funktion und Bedeutung im Laufe der Zeit. 
Informationen zu diesen Aspekten sin d von zunehmender wissenschaftlicher 
Bedeutung.  

- Kennzeichnend fŸr das fotografische Objekt sind insbesondere taktile  Merkmale, 
die fŸr die Rekonstruktion wichtiger Aspekte seiner Biographie unverzichtbar  sind, 
wie Technik, Herstellungszeitraum oder die Ges chichte seiner Benutzung 
(beispielsweise durch den Erhaltungszustand) . 

 

Grenzen des digitalen Formats  

Die digitale Reproduktion von Fotografien stš§t in wichtigen Fragen auf Grenzen:  

- Digitale Technologien leisten wichtige Hilfestellungen, um einzelne Aspek te 
fotografischer Objekte zu rekonstruieren, ohne  jedoch deren Biographie  als 
ganzes reproduzieren zu kšnnen.  

- Nicht digital reproduzierbar  sind insbesondere die taktilen  Merkmale eines 
fotografischen Objekts.  

- Jede Form von Digitalisierung tendiert dazu, Fo tografien auf ihre visuellen Aspekte 
zu reduzieren.  

- Daher ist die Vorstellung von vollstŠndiger ZugŠnglichkeit  in Verbindung mit 
digitalen Formaten illusorisch ; wo das Internet im Idealfall von Ort und Zeit 
unabhŠngig macht, reduziert es den Zugriff  auf ei nen einzigen Aspekt des 
fotografischen Objekts, nŠmlich die  Bild information . 

 

Die KomplexitŠt  des fotografischen Dokuments  

Visuelle und materielle Aspekte ergeben zusammen die hohe KomplexitŠt  von Fotografien 
in ihrer Eigenschaft als Dokumente, d.h. Objek te, die Informationen enthalten. Bei der 
Umwandlung aus einem analogen in ein digitales Format werden gleitende †bergŠnge in 
diskrete Einzelwerte Ÿbersetzt. Das bewirkt  notwendigerweise eine Reduktion der 
KomplexitŠt . Im Bereich der Fotografie  betrifft die s verschiedene Ebenen , nŠmlich den  
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- Verlust von konstituierenden Merkmalen des fotografischen Objekts (TaktilitŠt, 
Bildauflšsung , Details, OberflŠche )  und  

- die BeschrŠnkung der biographischen Spuren auf solche Elemente, die im 
jeweiligen  Katalogsystem erfa§t  werden. D e facto ist jede Datenbank und jedes 
Digitalisierungsprojekt darauf ausgelegt, eine begrenzte (wenn auch 
mšglicherweise hohe) Zahl von Fragestellungen zu bedienen . 

Die BeschrŠnkung interpretativer Mšglichkeiten  kennzeichnet jedes Instrument der 
Katalogisierung, auch im analogen Bereich. Es wird jedoch zu einem grundsŠtzlichen 
Problem , wenn das digitale Format das analoge ersetzt  Ð anstatt  es zu ergŠnzen.  

 

Das Archiv als Ort der Forschung  

Die Erforschung der Fotografie ist unauflšslich mit dem Kont ext ihrer Aufbewahrung 
verbunden, dem Archiv . Das Archiv ist in seiner MaterialitŠt eine autonome und singulŠre 
Struktur Ð und nicht nur die Summe der darin aufbewahrten Fotografien.  

Wie jedes Archiv besitzt auch das Fotoarchiv fŸr die Geistes - , Sozial -  u nd 
Humanwissenschaften die Funktion eines Labors, eines Ortes der Produktion und 
Interpretation von Wissen. Fotoarchive garantieren den fortdauernden Zugang zu 
Fotografien sowohl als Werkzeuge aber auch als GegenstŠnde der Forschung. Die 
systematischen Str ukturen von Fotoarchiven sind damit gleichzeitig ein Ergebnis der 
Forschung wie auch ein Abbild der Wissenschaftsgeschichte. Das bedeutet:  

- FŸr die Erfordernisse der Forschung ist es nicht ausreichend, den Zugang zu 
einzelnen analogen Fotografien zu ermšgli chen; vielmehr mu§ das Archiv  in allen 
seinen Strukturen  und Funktionen  erhalten  werden Ð als Ort der Forschung 
genauso wie als wissenschaftlicher Gegenstand auch zukŸnftiger Fragestellungen.  

- Die materielle Umgebung  eines  analogen Fotoarchivs und die dadur ch eršffneten 
Mšglichkeiten unterscheiden sich grundsŠtzlich von den Bedingungen einer im 
Internet abrufbaren Datenbank, welche lediglich die Konsultation einzelner 
Reproduktionen analoger Fotografien sowie der jeweils verknŸpften Informationen 
erlaubt.  

 

Das digitalisierte Archiv: Selektion und Reduktion  

Die Selektion der fŸr die Aufbewahrung wert befundenen Dokumente ist fŸr jedes Archiv 
zwangslŠufig notwendig. Die Digitalisierung eines analogen Archivs bedeutet in jedem 
Fall einen Zwang zur zusŠtzlichen S elektion; denn anders als oft behauptet ist 
Digitalisierung mit einem enormen Aufwand an Personal, Zeit und Kosten verbunden, die 
ein mšglichst škonomisches Vorgehen notwendig machen. Selektion wird so zur 
Reduktion :  

- Wie gro§ auch immer die fŸr Digitalisie rungsprojekte aufgewendeten Mittel sein 
mšgen Ð es bleibt illusorisch zu glauben, da§ dadurch eines Tages alle in analogen 
Archiven vorhandenen fotografischen Objekte mit sŠmtlichen Metadaten in digitale 
Formate ŸberfŸhrt sein werden  

- Dies fŸhrt zu einer ir reversiblen Reduktion , wenn gleichzeitig das zu Grunde 
liegende analoge Archiv mit all seinen komplexen Strukturen zerstšrt oder dem 
freien Zugang entzogen wird.  
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Die Digitalisierung bietet einerseits neue Wege der Interpretation, versperrt  jedoch 
gleichzei tig andere; sie verschafft der Wissenschaft neue Formen der Recherche, 
wŠhrend sie andere behindert , wenn nicht unmšglich macht.  Digitale  Fotoarchive 
generieren andere Fragestellungen als analoge Fotoarchive.  

 

VergŠnglichkeit und InstabilitŠt digitaler For mate  

Angesichts der durchaus gerechtfertigten Begeisterung fŸr neue Medien und 
Technologien mu§ an die weiter ungelšste Frage der VergŠnglichkeit und InstabilitŠt 
digitaler Formate erinnert werden Ð mit allen damit verbundenen technologischen wie 
strukture llen Problemen, wie beispielsweise:  

- die zuverlŠssige Langzeitarchivierung digitaler Informationen  und  

- die langfristige Aufrechterhaltung stabiler FunktionalitŠten und Strukturen des 
Internet . 

 

Verantwortung fŸr die Wissenschaft  

Den Fotoarchiven fŠllt die Verantwortung  zu, fŸr die zukŸnftige IntegritŠt  des ihnen 
anvertrauten historischen Dokumentmaterials zu garantieren, und dies unabhŠngig von 
dessen jeweiligem Format. Das digitale Format kann in keiner Weise als 
ãmodernesÒ €quivalent zu analogen Formaten a ngesehen werden. Nur die Integration 
analoger und digitaler Formate kann einen angemessenen Erhalt des fotografischen 
Erbes auch fŸr die zukŸnftige Forschung garantieren und gleichzeitig das Potential 
digitaler Werkzeuge kreativ ausschšpfen.  

Die Erhaltung der analogen Fotoarchive ist auch im Interesse der Wissenschaftler, die 
dort ihre Forschungen in Geschichte, Kunstgeschichte, Fotografiegeschichte, 
Wissenschaftsgeschichte, Sozialwissenschaft, Anthropologie, visual studies , 
Bildwissenschaft etc. betreiben.  Dabei darf nicht nur der aktuelle Quellenwert 
fotografischer Dokumente berŸcksichtigt werden, sondern vor allem auch jenes Potential, 
welches das Material fŸr die zukŸnftigen Fragestellungen der Forschung haben mag. 
Kommende Generationen von Wissenschaftl ern dŸrfen in ihrer wissenschaftlichen 
KreativitŠt nicht durch einseitige Weichenstellungen von heute eingeschrŠnkt werden.  

Wir sind zuversichtlich, da§ die Vertreter fotografischer Sammlungen wie auch der 
universitŠren und wissenschaftlichen For schung die  vorliegenden Empfehlungen  durch 
ihre Unterschrift unterstŸtzen und zu ihrer Einhaltung beitragen.  

 
Kunsthistorisches Institut in Florenz ÐMax -Planck - Institut  
Costanza Caraffa  
 
 

Li ste der Unterzeichner (Stand 13.11.2009) :  

 

Nr.  Name  Ort / Institution  

1 Elizabeth Edwards  LCC Ð University of Arts London  

2 Griselda Pollock  University of Leeds  
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3 Francesco Caglioti  Universitˆ degli Studi di Napoli Federico II  

4 Kelley Wilder  De Montfort University, Leicester  

5 Tiziana Serena  Universitˆ degli Studi di Firenze  

6 Matthias Bruhn  Humboldt -UniversitŠt zu Berlin, Institut fŸr 
Kunst -  und Bildgeschichte  

7 Inge Reist  Frick Art Reference Library, New York  

8 Dorothea Peters  Freelance photo historian, Berlin  

9 Corinna Giudici  Soprintendenza per i Beni Storici Artistici , 
Bologna  

10  Christina Riebesell  Bibliotheca Hertziana, Max -Planck - Institut fŸr 
Kunstgeschichte, Rom  

11  Elisabetta Cunsolo  Villa I Tatti Ð The Harvard University Center 
for Italian Renaissance Studies, Florence  

12  Angela Matyssek  Philipps -UniverstitŠt M arburg  

13  Silvia Paoli  Civico Archivio Fotografico, Milano  

14  Roberto Cassanelli  Universitˆ Cattolica, Milano  

15  Simone Bertelli  Universitˆ degli Studi, Milano  

16  Anthony Hamber  Independent Private Scholar, London  

17  Golo Maurer  Ruprecht -Karls -Univers itŠt Heidelberg  

18  Per Rumberg  The Courtauld Institute of Art, London  

19  Anthea Brook  The Courtauld Institute of Art, London  

20  Katia Mazzucco  Istituto Universitario di Architettura di 
Venezia (IUAV)  

21  Dagmar Keultjes  Kunsthistorisches Institut in Flo renz Ð Max -
Planck - Institut  

22  Melissa Beck Lemke  National Gallery of Art, Washington, DC  

23  Tomaso Montanari  Universitˆ degli Studi di Napoli Federico II  

24  Enrico Parlato  Universitˆ della Tuscia, Viterbo  

25  Francesca Bottacini  Universitˆ dÕUrbino  

26  Alessio Monciatti  Universitˆ degli studi del Molise  

27  Cristina Galassi  Universitˆ degli Studi di Perugia  

28  Francesco Federico Mancini  Universitˆ degli Studi di Perugia  

29  Maurizia Migliorini  Universitˆ degli Studi di Genova  

30  Silvia Ginzburg  Univer sitˆ degli Studi di Roma Tre  

31  Luigi Panza  Universitˆ del Piemonte Orientale, Novara  

32  Marco Mozzo  Universitˆ degli Studi di Udine  
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33  Alessandro Angelini  Universitˆ di Siena  

34  Marta Nezzo  Universitˆ degli Studi di Padova  

35  Andrea Di Lorenzo  Museo Poldi Pezzoli, Milano  

36  Laura Lucchesi  Fototeca Musei Comunali, Firenze  

37  Giulia Orofino  Universitˆ degli Studi di Cassino  

38  Patrizia Zambrano  Universitˆ degli studi del Piemonte Orientale 
'Amedeo Avogadro', Vercelli  

39  Francesco Aceto  Universitˆ de gli Studi di Napoli Federico II  

40  Alessandra Sarchi  Fondazione Zeri, Bologna  

41  Leo Lecci  Universitˆ degli Studi di Genova  

42  Michela Agazzi  Universitˆ Ca'Foscari, Venezia  

43  Patrizia Tosini  Universitˆ degli Studi di Cassino  

44  Gianpaolo Trevisan  Universitˆ di Udine  

45  Francesca M. Vaglienti  Universitˆ degli Studi di Milano  

46  Giorgio Zanchetti  Universitˆ degli Studi di Milano  

47  Adriana Scalise  Fototeca ASAC Ð La Biennale di Venezia  

48  Emanuela De Cecco  Libera Universitˆ di Bolzano  

49  Pier Lu igi Fantelli  Universitˆ degli Studi di Ferrara  

50  Cinzia Maria Sicca  Universitˆ di Pisa  

51  Victor M. Schmidt  Universiteit van Utrecht  

52  Raffaella Morselli  Universitˆ di Teramo  

53  Valter Pinto  Universitˆ degli studi di Catania  

54  Gabriele Fattorini  Universitˆ degli Studi di Siena  

55  Fulvio Cervini  Universitˆ di Firenze  

56  Simona Rinaldi  Universitˆ della Tuscia, Viterbo  

57  Regine Schallert  Bibliotheca Hertziana, Max -Planck - Institut fŸr 
Kunstgeschichte, Rom  

58  Barbara Lunazzi  Universitˆ Ca' Foscari, Venezia  

59  Elisa Acanfora  Universitˆ degli Studi della Basilicata  

60  Edith Struchholz -Pommeranz  UniversitŠt Mainz  

61  Maurizio Lana  Universitˆ del Piemonte Orientale, Vercelli  

62  Stepahnie Hanke  Kunsthistorisches Institut in Florenz -  Max -
Planck - Instit ut  

63  Rosanna De Gennaro  Universitˆ degli Studi di Napoli "Federico II"  

64  Francesca Flores d' Arcais  Universitˆ Cattolica, Milano  
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65  Novella Barbolani di Montauto  Firenze, Universitˆ degli Studi di Firenze  

66  Bastian Eclercy  StŠdel Museum, Frankfurt am Main  

67  Laura Gasparini  Fototeca della Biblioteca Panizzi, Reggio 
Emilia  

68  Paola D'Agostino  The Metropolitan Museum of Art, New York  

69  Gennaro Toscano  UniversitŽ de Lille 3  

70  Keith Christiansen  The Metropolitan Museum of Art, New York  

71  Angel o Tartuferi  Galleria degli Uffizi, Firenze  

72  Hubert Locher  Bildarchiv Foto Marburg  

73  Gregory P. J. Most  National Gallery of Art, Washington DC  

74  Aldo Galli  Universitˆ degli Studi di Trento  

75  Ralf Peters  Zentralinstitut fŸr Kunstgeschichte, MŸnchen  

76  Ewa Manikowska  Polish Academy of Sciences, Warszawa  

77  Laura Speranza  Opificio delle Pietre Dure, Firenze  

78  Serge Noiret  European University Institute, San Domenico 
(Firenze)  

79  Luisa Derosa  Universitˆ degli Studi di Bari  

80  Pina Belli D'Elia  Universitˆ degli Studi di Bari  

81  Annamaria Giust  Galleria d'arte moderna di Palazzo Pitti, 
Firenze  

82  Francesca Tasso  Comune di Milano  

83  Sibylle Einholz  Hochschule fŸr Technik und Wirtschaft, Berlin  

84  Fabio Speranza  Soprintendenza Speciale per il patr imonio 
storico, artistico ed etnoantropologico e per il 
polo museale della cittˆ di Napoli  

85  Marco Ruffini  Northwestern University (Chicago/Evanston)  

86  Oscar Nalesini  Museo Nazionale d'Arte Orientale, Roma  

87  Riccardo Seghezzi  Gabinetto Vieusseux, Arc hivio  
Contemporaneo "Bonsanti", Firenze  

88  Rina La Guardia  Centro di Alti Studi sulle Arti Visive Castello 
Sforzesco, Milano  

89  Serenella Castri  Istituto statale per Grafico Pubblicitario "Anti" 
di Villafranca, Valeggio sul Mincio  

90  Annamaria Petrioli  Tofani  Fondazione C. Marchi, Firenze  

91  Carlo Gasparri  Universitˆ degli Studi di Napoli Federico II  

92  Beatrice Paolozzi Strozzi  Museo Nazionale del Bargello, Firenze  

93  Elisa Gagliardi -Mangilli  Universitˆ degli Studi di Udine  
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94  Luca Sorbo  Accademia  di Belle Arti di Napoli  

95  Wolfgang Hesse  "Rundbrief Fotografie", Dresden  

96  Anne Markham Schulz  Brown University, Providence  

97  Sible de Blaauw  Radboud Universiteit Nijmegen  

98  Renate Prochno  UniversitŠt Salzburg  

99  Sigrid Schulze  Mitte Museum, Ber lin  

100  Paolo Chiozzi  University of Florence  

101  Giovanna Capitelli  Universitˆ della Calabria  

102  Vittoria Romani  Universitˆ di Padova  

103  Rossana Sacchi  Universitˆ degli Studi di Milano  

104  Thomas Wiegand  Feiberuflicher Kunsthistoriker und Fotograf,  
Kassel  

105  Valentina Branchini  The Art Institute of Chicago  

106  Alberto Cornice  Soprintendenza, Siena  

107  Martin Koerber  Museum fŸr Film und Fernsehen, Berlin  

108  Wolfgang BrŸckle  University of Essex, Colchester  

109  Birgit Jooss  Deutsches Kunstarchiv  im Germanischen 
Nationalmuseum, NŸrnberg  

110  Sebastian Dobrusskin  University of the Arts, Bern  

111  Luciana Cassanelli  Universitˆ di Roma La Sapienza  

112  Michael Ponstingl  Albertina, Wien  

113  Wolfgang Jaworek  FotoText Verlag Wolfgang Jaworek, Stuttgart  

114  Simone Fšrster  Pinakothek der Moderne, MŸnchen  

115  Gabriele Betancourt Nu–ez  Museum fŸr Kunst und Gewerbe Hamburg  

116  Luciano Marrocu  Universitˆ di Cagliari  

117  Angela Schreyer  Fachhochschule Potsdam  

118  Jocelyne PrŽlaz  BŸro fŸr Fotografiegeschic hte Bern  

119  Mogens S. Koch  Royal Danish Academy of Fine Arts, 
Copenhagen  

120  Kurt Hochstuhl  
 

Landesarchiv Baden -WŸrttemberg -
Staatsarchiv Freiburg, Freiburg  

121  Daniela Gallavotti Cavallero  Universitˆ degli Studi della Tuscia, Viterbo  

122  Gigliola Tere nna  Universita degli Studi di Siena  

123  Enno Kaufhold  Freier Fotohistoriker, Berlin  

124  Sigrid Schneider  Stiftung Ruhr Museum, Essen  
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125  Jšrg Schmalfu§  Deutsches Technikmuseum Berlin  

126  Maurizio Schioppetto  Archivio fotografico Scala, Firenze  

127  St efanie Hoch  Landesgalerie Linz  

128  Maria Carla Sclocchi  Istituto centrale per il restauro e la 
conservazione del patrimonio archivistico e 
librario, Roma  

129  Isabella Zedda Macci˜  Universitˆ degli Studi di Cagliari  

130  Christine L. Sundt  
 

Visual Resourc es: An International Journal of 
Documentation, Eugene  

131  John Sunderland  Former Witt Librarian, UK  

132  Robin Veder  School of Humanities, Penn State Harrisburg  

133  Rebecca A. Moss  College of Liberal Arts Office of Information 
Technology University of Mi nnesota  

134  Katharina Hausel  Freie Fotohistorikerin, Berlin  

135  Jeanna Nikolov -Ram’rez  …sterreichische Nationalbibliothek, Wien  

136  Peter Kopecek  Privat  

137  Jens Bove  Deutsche Fotothek, Dresden  

138  Rosaria Gioia  Cineteca di Bologna -  Archivio fotogra fico, 
Bologna  

139  Gaetano Curzi  Universitˆ di Siena  

140  Katrin Tauscher  Redaktionskollegium der website 
photo.dresden.de  

141  Susanne GŠnshirt -Heinemann  Redaktionskollegium der website 
photo.dresden.de  

142  Agnes Matthias  Redaktionskollegium der website 
photo.dresden.de  

143  Robert Rei§  Redaktionskollegium der website 
photo.dresden.de  

144  Katja Schumann  Redaktionskollegium der website 
photo.dresden.de  

145  Laura Bartoni  Sapienza Universitˆ di Roma  

146  Marina Righetti  
 

Sapienza Universitˆ di Roma, Diret tore del 
Dipartimento di Storia dell'arte  

147  Jenna A. Duncan  University of North Carolina at Charlotte  

148  Sharon Connell  University of Leeds, Brotherton Library  

149  Karen A. Bouchard  Brown University  

150  Elisabetta Papone  Genova, Musei Civici  

151  Nancy Duff  Carleton University, Ottawa  
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152  Nora Mathys  Ringier Bildarchiv Staatsarchiv Aargau, Aarau  

153  Johannes Ršll  Bibliotheca Hertziana, Max -Planck - Institut fŸr 
Kunstgeschichte, Rom  

154  Maureen Burns  University of California, Irvine  

155  Anka Ziefer  Kunsthistorisches Institut in Florenz -  Max -
Planck - Institut  

156  Marina Santucci  Museo di Capodimonte, Napoli  

157  Irene Ziehe  Museum EuropŠischer Kulturen, Staatliche 
Museen zu Berlin -  Preu§ischer Kulturbesitz, 
Kuratorin der Fotosammlung  

158  Klaus Poll meier  
 

Staatliche Akademie der Bildenden KŸnste 
Stuttgart, Studiengang Konservierung Neuer 
Medien und Digitaler Information (M.A.)  

159  Ulrich Pfisterer  Ludwig -Maximilians -UniversitŠt MŸnchen, 
Institut fŸr Kunstgeschichte  

160  Jane Cunningham  Formerly Head  of the Photographic Survey of 
Private Collections at the Courtauld Institute 
of Art, London  

161  Alfredo Bellandi  Universitˆ degli Studi di Perugia  

162  Meinrad v. Engelberg  TU Darmstadt, Fachgebiet Kunstgeschichte  

163  Sara Filippin  Fototeca Seminario Ve scovile di Treviso  

164  Marilena Tamassia  Soprintendenza per il Polo Museale 
Fiorentino, Direttrice del Gabinetto 
Fotografico  

165  Heinrich Dilly  Martin -Luther -UniversitŠt Halle -Wittenberg  

166  Sonja Brink  museum kunst palast mit Sammlung der 
Kunstakademie , DŸsseldorf, Graphische 
Sammlung  

167  Ute Franz -Scarciglia  Museum EuropŠischer Kulturen, Staatliche 
Museen zu Berlin -  Preu§ischer Kulturbesitz  

168  Ingonda HannesschlŠger  Kultur -  und Gesellschaftswissenschaftliche 
FakultŠt der UniversitŠt Salzburg, Abtei lung 
Kunstgeschichte  

169  Dawn M. Leach  Kunstakademie DŸsseldorf, Head of Archives 
with Collections  

170  Daniela Stšppel  Ludwig -Maximilians -UniversitŠt MŸnchen  

171  Michael Diers  Hochschule fŸr bildende KŸnste Hamburg & 
Institut fŸr Kunst -  und Bildgeschic hte der 
Humboldt -UniversitŠt zu Berlin  

172  Annet van der Voort  Freie Foto -Designerin, Drensteinfurt, 
Germany  

173  Avinoam Shalem  Ludwig -Maximilians -UniversitŠt MŸnchen, 
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Institut fŸr Kunstgeschichte  

174  Monica Di Barbora  Istituto nazionale per la storia d el movimento 
di liberazione in Italia, Milano  

175  Nicola Suthor  UniversitŠt Heidelberg  

176  Nicole Haitzinger  Paris -Lodron UniversitŠt Salzburg  

177  Fiona Healy  Centrum voor de Vlaamse Kunst van de 16e 
en de 17e eeuw. Antwerp  

178  Kurt Scharenberg  Kunsthi storisches Institut in Florenz -  Max -
Planck - Institut  

179  Cosimo Chiarelli  European University Institute, Florence  

180  Maria Carla Sclocchi  Istituto centrale per il restauro e la 
conservazione del patrimonio archivistico e 
librario, Roma Ð Laboratorio di biologia  
 

181  Bart Cornelis  The Burlington Magazine, Deputy Editor  

182  Mario Bevilacqua  Universitˆ di Firenze, Dipartimento di Storia 
dellÕArchitettura e della Cittˆ  

183  Rosario Petrosino  MUDIF -  Museo Didattico della Fotografia di 
Nocera Inferiore, Dir ettore  

184  Julian Kliemann  Bibliotheca Hertziana, Max -Planck - Institut fŸr 
Kunstgeschichte, Rom  

185  Georg Satzinger  Institut fŸr Kunstgeschichte  
der UniversitŠt Bonn / Vorsitzender Verband 
Deutscher Kunsthistoriker  

186  Vitale Zanchettin  Universitˆ IUAV d i Venezia  

187  Margit Zara Krpata  Rautenstrauch -Joest -Museum Ð Kulturen der 
Welt, Historisches Fotoarchiv, Kšln  

188  Ann Woodward  Johns Hopkins University, Department of the 
History of Art, Curator Visual Resources 
Collection, Baltimore  

189  Richard A. Sun dt  
 

University of Oregon, Department of Art 
History  

190  Michaela Zavadil  …sterreichische Akademie der 
Wissenschaften, Mykenische Kommission  

191  Alexander Markschies  Institut fŸr Kunstgeschichte der RWTH, 
Aachen  

192  Trudy Jacoby  Princeton University, Dep artment of Art and 
Archaeology  

193  Rolf Quednau  WestfŠlische Wilhelms -UniversitŠt MŸnster, 
Institut fŸr Kunstgeschichte  

194  Ursula Quednau  LWL-Amt fŸr Denkmalpflege in Westfalen, 
MŸnster  
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195  Machtelt Isra‘ls    Universiteit van Amsterdam Ð Villa I Tatti,  
Florence  

196  Valeska von Rosen  
 

Ruhr -UniversitŠt Bochum, 
Kunstgeschichtliches Institut  

197  Martin Raspe  Bibliotheca Hertziana, Max -Planck - Institut fŸr 
Kunstgeschichte, Rom  

198  Ann E. Moyer  University of Pennsylvania, Department of 
History, Philadelphia  

199  Giorgio Porcheddu  Universitˆ degli Studi di Bologna, Fototeca 
Dipartimento Arti Visive  

200  Melanie Trede  Heidelberg University, Institute of East Asian 
Art History  

201  Mariana Scheu  Paris -Lodron -UniversitŠt Salzburg, Abteilung 
Kunstgeschichte  

202  Michael Knuth  Staatliche Museen zu Berlin, 
Skulpturensammlung und Museum fŸr 
Byzantinische Kunst  

203  Arne Karsten  Bergische UniversitŠt Wuppertal, Seminar fŸr 
Geschichte  

204  Lorenza Melli  Kunsthistorisches Institut in Florenz -  Max -
Planck - Institut  

205  Christine Popp  Wien  

206  Christian Sauer  UniversitŠt Salzburg, Abteilung 
Kunstgeschichte  

207  Timm Starl  fotokritik, Wien  

208  Francesca Dell'Acqua  Univ. degli Studi di Salerno, Facoltˆ di 
Lettere, Dipartimento di Latinitˆ e Medioevo  

209  Nina Lager Vestbe rg  Norwegian University of Science and 
Technology (NTNU), Trondheim  

210  Roberto Sigismondi   Fotografo / Archivio  Foto Arte Italiana -  Roma  

211  Bissera V. Pentcheva  Stanford University  

212  Olaf Rader  Berlin -Brandenburg Academy of Sciences, 
Monumenta Germ aniae Historica, Berlin  

213  Roveno Batignani  Universitˆ di Siena, Dipartimento di 
Archeologia e Storia delle Arti, Fototeca  

214  Frank Martin  Berlin -Brandenburgische Akademie der 
Wissenschaften, Corpus Vitrearum Medii Aevi, 
Potsdam   

215  Martin Gaier  Uni versitŠt Basel, Kunsthistorisches Seminar  

216  Marcello Rossini  Fondazione Federico Zeri, Universitˆ degli 
Studi di Bologna  
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217  Clemens GŸtl  
 

Austrian Academy of Sciences, Centre for 
Linguistics and Audiovisual Documentation, 
Phonogrammarchiv  

218  Hartmut  Scholz   Corpus Vitrearum Deutschland, Freiburg i.B.  

219  Johannes Myssok  Kunstakademie DŸsseldorf  

220  Harald Wolter -von dem 
Knesebeck  

Rheinische Friedrich -Wilhelms -UniversitŠt 
Bonn, Institut fŸr Kunstgeschichte und 
ArchŠologie  

221  Dorit Malz  Berlin / F lorenz  

222  Monika Melters  Technische UniversitŠt MŸnchen, FakultŠt fŸr 
Architektur  

223  Barbara Cattaneo  
 

Biblioteca nazionale centrale di Firenze -  
laboratorio di restauro  

224  Nina Ansperger  museum gugging, Austria  

225  Roberto Scopigno  National Resear ch Council (CNR), Istituto di 
Scienza e Tecnologie dell'Informazione 
(ISTI), Visual Computing Laboratory, Pisa  

226  Jennifer Bleek  
 

Institut fŸr Kunstgeschichte der RWTH 
Aachen  

227  Hubert Emmerig  
 

UniversitŠt Wien Ð Historisch -
Kulturwissenschaftliche Faku ltŠt, Institut fŸr 
Numismatik und Geldgeschichte  

228  Gerd Blum  Kunstakademie MŸnster, Hochschule fŸr 
Bildende KŸnste  

229  Ian Leith  Chippenham (UK)  

230  Andrea Gottdang  UniversitŠt Salzburg, Abteilung 
Kunstgeschichte  

231  Dieter Blume  Friedrich Schiller U niversitŠt, Jena  

232  Hiltrud Kier  
 

UniversitŠt Bonn, Institut fŸr Kunstgeschichte 
und ArchŠologie  

233  Martin JŸrgens  Photograph Conservator, Hamburg  

234  Bernd Rodrian  institut heidersberger, Wolfsburg  

235  Anna Wesle  museum franz gertsch, Burgdorf  

236  Bernd Brabec de Mori  
 

Centre for Systematic Musicology, University 
of Graz / Austrian Academy of Sciences, 
Phonogrammarchiv  

237  Laura Corti  Universitˆ IUAV di Venezia  

238  Jonathan Nelson  Syracuse University in Florence  

239  Sergej Wjalkin  Staatliche PŠda gogische UniversitŠt Wologda, 
Russland  
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240  Magdalena Nieslony  J. W. Goethe UniversitŠt Frankfurt am Main, 
Kunstgeschichtliches Institut  

241  Isabella Augart  University of Oxford, Department of the 
History of Art  

242  John Monfasani  University at Albany, State University of New 
York  

243  Bettina Marten  Freiberufliche Kunsthistorikerin,  
Runkel/Lahn  

244  Jeffrey Chipps Smith  University of Texas at Austin, Kay Fortson 
Chair in European Art  

245  Dario Donetti  Scuola Normale Superiore Pisa  

246  Delia Kottmann  EPHE Paris / TU Dresden  

247  Peter Cornelius Claussen  Kunsthistorisches Institut der UniversitŠt 
ZŸrich  

248  Michael H. Sprenger  Freiberuflicher Kunsthistoriker, 
Marburg/Hammersbach  

249  Pierre Levron  MŽdiŽviste indŽpendant, Paris  

250  Rudolf Frhr. Hiller v on 
Gaertringen  

UniversitŠt Leipzig, Kustos der 
Kunstsammlung und Leiter der Kustodie  
 

251  Gunnar Schulz  Technische UniversitŠt Braunschweig, Institut 
fŸr  Baugestaltung  

252  Anna Ottani Cavina  Fondazione F. Zeri, Universitˆ di Bologna, la 
Direttrice per l 'intero staff  

253  Corina Dovids  Bibliotheca Hertziana, Max -Planck - Institut fŸr 
Kunstgeschichte, Rom  

254  Verena Gebhard  Bibliotheca Hertziana, Max -Planck - Institut fŸr 
Kunstgeschichte, Rom  

255  Annette Roggatz  querformat kunst -kultur -projekte, Hannover  

256  Christina Natlacen  UniversitŠt Siegen, Lehrstuhl fŸr 
Mediengeschichte  

257  Patricia Rubin  The Judy and Michael Steinhardt Director, 
Institute of Fine Arts, NYU, New York  

258  Claudia Wedepohl  The Warburg Institute, University of London  

259  Alison Luchs  National Gallery of Art, Washington, Curator 
of Early European Sculpture  

260  Doris Carl  Florenz  

261  Britta von Campenhausen   Freie Kunsthistorikerin, Frankfurt am Main  

262  James David Draper  The Metropolitan Museum of Art, New York, 
European Sculpture  and Decorative Arts  
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263  Steffi Roettgen  Ludwig -Maximilians -UniversitŠt MŸnchen/ 
Kunsthistorisches Institut in Florenz Ð Max -
Planck - Institut  

264  JŸrgen Zimmer  Ehem. Staatliche Museen zu Berlin  

265  Georg Steinmetzer  Schlo§ Nymphenburg, MŸnchen  
 

266  Serg e Domingie  
 

Rabatti & Domingie Photography, Firenze  

267  Marco Rabatti  Rabatti & Domingie Photography, Firenze  

268  Gerd Mšrsch  Freier Kunsthistoriker, Kšln  

269  Michele Maccherini  Universitˆ degli studi dell'Aquila  

270  Volker Jakob  Landschaftsverband Wes tfalen -Lippe (LWL)  

271  Reinhard  Matz  Rheinisches Institut f Ÿr Fotografie  
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